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Hamsterîtis
Jeder irgendwie benamster

Bürger ist seit Jahr und Tag
(wie man's auch betrachten mag),
wie der Volksmund sagt: ein Hamster.

Seit wir von dem Namen wissen,
hat sich, wer ihn lächelnd trägt,
Tag für Tag und unentwegt
auf was anderes geschmissen.

Kohlen, Holz, Papier und Lumpen,
Butter, Käse, Wurst und Speck,
Pferdemist und Spatzendreck,
Schnupftabak und Schweizerstumpen

Gott, was braucht's zum Hamstern Nerven,
dass man keines Tags vergisst,
was gerade Mode ist:
gestern Leinwand, heut' Konserven.

Alles wird zur Zeit gesammelt
Was dereinst kein Hund begehrt
Jedes Ding ist heut' von Wert
und ein jeder Kopf verrammelt. Paul Altheer

leibliche
23ölkeroerftändigung3'23ärn

t
Sür Serjländigung der Kölker
Kamen jle 3ufammen 3iuar:
©och der 3roeck ijl nebenfächlich
öür das ©ros der ©amenfchar.
Kednerinnen künden offen,
Klehr empört, als ladnlike:

2Sohloerjlanden 's Sölibat nicht,
Kber den ©eburtenjlreik".
©och der Klann, der ftaatserhaltend
Kllhier Streik 3U brechen hat:
2Bär' in diefem ©arten ©den"
Unbedingt fürs Sölibat.
©enn, oererbungstheoretifch,
<Sde1raffen3üchterein,

Klüpten all' die Streikerinnen
©infach ungeboren fein.

II.
Knneliefe Küegg allein nur,
Kbends in dem ©ropratsfaal,
Spricht 3um Shema der Kerföhnung
SSirklich lieb und liberal.
Kn die ©ren3e roill jle fenden

2Benn's dort donnert, grollt und bliht
Qunge Klädchen, kur3gefchür3te,
Surpurlippen kupgefpiht.
Semer ßammen, Kerner 28ürjle,
Keuenburger, hell und klar,
Öreund und öeind in Cieb' umfangend,
231umenkrän3e in dem ßaar;
©leich 3U ©nde roär' das Kriegen"

Kleint fie und das Klordsgefchleik :

Kber, aber, Knneliefe!
Clnd dann der ©eburtenftreik?"

KJnlerfink

25eamtenhumor
Sorgefehter (3um Clnterfuchungsbeam-

ten): Klfo es ijl 3hnen gelungen, die
reichlichen öettoorräte im ßaufe des
oerdöchtigen Srioatiers %. auf3ufpüren?

Beamter: 3an>om\ roir ftehen oor dem

öett" accompli. 21. et.

3ntemationale ôrauenkorifereir} für
Sölkeroerftändigung

(oom 15. bis 19. 21pril in Sern)
©ine Bölkeroerjländigung
ßat man fich oorgenommen?
Ciep je eine örau die andre

Su 2Sorte kommen? sm
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Ôrûhlingserroachen
KSieder
Slüht ôlieder.
©in Klieder
©rückt Örieder,
Clnd Cieder
Sau'n nieder.

Schnittlauch, der grüne,
2Simpelt kühne
Cleber die 3)üne.
Clnd mit düjlerer Klüne
Stür3t auf die Sühne
3n einer grünen Krinolüne
©in Kerl, roie du

©raft ihn ab, roie eine Kuh
Kanu!

©ines Klädchens ßerje
Sucht unterm Sel3 oon Ker3e
Seim Cicht einer Ker3e
3n feiigem Schmer3e!
O ßimmel, deine Schroârçe
©rlaubt liebliche Scheie!
So haucht fie leis.
Sut kalt roie ©is,
3ft aber roie die ßölle heip,
3ft einer kein Klummelgreis
28er roeijj! swipu«ii

a
o
a
n
o
o

a

???????????????????????????????D

Informationen
2öie roir erfahren, roird der Softbeamte

K ü n g der im ©rofien Stadtrat der fchönen
Stadt Sürich eine beluftigende Kolle fpielt,
demnächft ein 2Serk herausgeben, das den
Sitel tragen roird: ©ie ungeahnte ft en
Klögl ichkeiten der parlamentari-
fchen Kusdrucksroeife". ©s roird eine
Kusroahl feiner auffehenerregenden Keden
im ©ropen Stadtrat enthalten und in allen
Suchhandlungen erhältlich fein, ©as Such
roird, roie oon fachoerjtändiger Seite
mitgeteilt roird, an ©robheiten und ©emein-
plähen reicher fein, als ein oolles Saufend
oon Srotokollen erregtejter Stadtratsoer-
handlungen.

*
*

Klan hat daoon gefprochen, dap die

Sramangejlellten der Stadt Sürich am
30. Kpril, abends 10 Clhr, eine Serfamm-
tung abhalten roerden, in der befchloffen
roerden foll, am 30. Kpril nachts den Stadt¬

rat daoon 3U benachrichtigen, dap das Sram-
perfonal am 1. Klai 3roar antreten, aber
nicht ausfahren roird. 2Bie roir an 3U-
ftändiger Stelle erfahren, oerhält fich die
Sache beträchtlich anders, ©as Sram-
perfonal denkt nicht daran, in diefer
perfiden 2öeife oor3ugehen. Gs roill im ©e-
genteil dem Stadtrat eine kleine Örühlings-
freude machen und ihm in lehter Stunde
mitteilen, dap es feine Sflicht tun roird.
©ine andere Kerfion, die dahin lautet, die

Sramangejlellten roerden befchliepen, aus-
3ufahren, fofern fie. antreten, aber auf keinen
öall an3utreten, beruht auf einem Klipoer-
jländnis.

* *
*

©ie Keroofität in Italien nimmt
oon Sag 3U Sag 3U. 3n Kom rourde nun
ein fchroei3erifcher ßotelier, der bei einem

Gooioaruf auf einen italienifchen Ôlieger
die ßände auf dem Kücken behalten hatte,
ins ©efängnis gefperrt. Klan hat fich hüben
und drüben lange über den Clrfprung diefer
Keroenüberrei3ung den Kopf 3erbrochen.
Schlieplich hat ein beroährter Kenner der

italienifchen Solkspfgche herausgefunden,
dap es jlch bei der gefamten Schroei3erhehe
in Italien um einen Keoancheakt handelt.
©ie 2öut der 3taliener auf die Schröter
datiert oon dem Sage an, an dem man in
3talien einroandfrei fejlgeftellt hat. dap in
der Schroei3 jeder 3taliener, der den geroip
fehr harmlofen ©edanken. fapt, eine ©attin
3U nehmen, diefes harmlofen Sergnügens
roegen roochenlang auf das fchroane
Srett gefchlagen roird. Martin saiander

(Erkundigung
Sor dem Ködert eines berühmten ©ei-

gers erfcheint ein ßerr an der Kaffe, erfährt
aber, dap blop noch 3roei fehr teure S'älje
3U haben find.

Sagen Sie," erkundigt fich der ßerr,
ijl da oielleicht fo ein Slah dabei, oon
dem aus man in dem gropen Saale, fo
recht ungeftört, die herrliche Klufik geniepen
kann? 3* rneine, roenn man den Künftler
auch nicht gerade ficht, aber fo ein oer-
borgenes Slähchen an der Seite oder im
ßintergrunde?"

©eroip," antroortet der Kaffier, hier
habe ich folch einen Sit)."

©ut," entgegnet der ßerr, dann roill
ich den anderen haben." gjoidf

)e6er írZ-enc^ie benârnster

Lürxer Í8t seit )ár unä l'ax
(wie rnan^8 auck. vetrâcnten max),
v/ie 6er Vollcsrnunä ss^t: ein Kanister.

Zeit >vír von 6eni tarnen wí88en,
nat sick., -v/er inn lâcneln6 trâxt,
l'â^ tür l'ax unâ unentwegt
aus -y^ÄL anäeres xe8cnrnÍ88en.

ionien, I-Iol?, ?apier uncl Gumpen,
Lutter, I^âse, ^urst uncl Lpeclc,
?ter6elni8t unâ 8pat^en6recki,
Lcnnupitaoalc un6 Zcnwel?er8turnpen

(^ott, wa8 vraucnt^8 ?urn tTlanisterri Nerven,
àss rnan îceines ^axs vermisst,
^vâ8 xeraâe tVlo6e ist:
gestern I^eínv/ancl, neut^ I^on8erven.

^lle8 wír6 sur ^eít xe8arnnielt
^â8 6erein8t Icein Iiun6 bexenrt
)ecle8 Dtnx ist neut^ von ^ert
un6 ein jeâer I^opt verrarnrnelt.

Weiblicke
Völkerverständigung z'Bärn

i.
Sür Berständigung 6er Böiker
Ramen sie zusammen zwar:
Dock cier Zweck ist nebensáàiià
Sllr cias Gros 6er Damensckar.
Rednerinnen küncien ossen.

Rlebr empört, als ladglike:
Wobloerstonden 's Jölibat nickt.

Aber cien ..Geburtenstreik-.
Docb cier Rlann. cier staatserbaitenci
Alikier Streik zu brecben bot:
Wär' in cliesem Garten Eden"
Unbedingt sürs Böiibat.
Denn, oererbungstbeoretiscb.
Eclelrassenzücbterein.
Müßten all' clie Streikerinnen
Einsacb ungeboren sein.

II.
Anneliese Rüegg allein nur.
Abends in dem Großratssaal.
Spricbt zum Tkema der Rersöknung
Wirkiick lieb und libérai.
An die Grenze wi» sie senden

Wenn's dort donnert, grollt und blitzt
Junge Rlädcben. kurzgescbürzte.
Purpurlippen kußgespiht.
Berner Kämmen. Berner Würste.
Reuenburger. bell und klar.
Sreund und Seind in Lieb' umfangend.
Blumenkränze in dem Kaar:
Gleicb zu Ende wär' das Rriegen"

Rleint sie und das Rlordsgescbleik :

Aber. aber. Anneliese
Und dann der Geburtenstreik ?"

Wgl-rsink

Beamtenliumor
Vorgesetzter (zum Untersucbungsbeam-

ten): Also es ist Ibnen gelungen, die
reicbiicben Settvorräte im Kause des
verdäcbtigen Privatiers A. aufzuspüren?

Beamter: Iawokl. wir steken vor dem
Sett" accompli. A. si.

Internationale Arauenkonferenz für
Völkerverständigung

(vom 15. bis I?. Apr» in Bern)
Eine Völkerverständigung
Kat man sià vorgenommen?
Ließ je eine Srau die andre

Iu Worte kommen?
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Srülilingserwacnen
Wieder
Biükt Siieder.
Ein Rlieder
Drückt Srieder.
Und Lieder
Tau n nieder.

Sànittiauà. der grüne.
Wimpeit kükne
Ueber die Düne.
Und mit düsterer Rlllne
Stürzt aus die Bübne
In einer grünen Rrinolüne
Ein Rerl. wie du
Grast ibn ab. wie eine Rub
Ranul

Eines Rlädcbens Kerze
5Zuckt unterm Pelz oon Nerze
Beim Liât einer Rerze

In seligem Sàmerzel
O Kimmei. deine Sàwcirze
Erlaubt liebiiàe Scberze!
So bauàt sie leis.
Tut kalt wie Eis.
Ist aber wie die Kylie beiß.
Ist einer kein Rlummeigreis
Wer weiß'. Myiipuy»

LI
Li
LI
LI
LI
Li
iü
LI
Li
LI
Li
LI
LI
LI
LI
Li
iü
Li
Li
LI
LI
Li
LI
LI
Li
L!
LI
Li
LI
LI
LI
LI
LI
Li
LI
LI
LI
LI
Li
Li
LI
ll
LI
LI
LI
Li
LI
Li
LI
LI
LI
Ll
LI
LI
LI

LI
0
lü

llllll llll llll llllllllllllllllllllll llll llllllllllllllllllllllll

Informationen
Wie wir ersabren, wird der Postbeamte

R ll n g der im Großen Stadtrat der sàônen
Stadt Qllricn eine belustigende Rolle spielt.
demnäcbst ein Werk berausgeden. das den
Titel tragen wird: Die ungeakntesten
Rlögi iàkeiten der porlamentari-
sàen Ausdrucksweise'. Es wirdeine
Auswaki seiner aussekenerregenden Reden
im Großen Stadtrat entkalten und in allen
Buàkandlungen erkciltlià sein. Das Buà
wird, wie von sackverständiger Seite
mitgeteilt wird, an Grobkeiten und Gemeinplätzen

reiàer sein, als ein volles Tausend
von Protokollen erregtester Stadtratsoer-
kandlungen.

» »

Rlan kat davon gesprocben. daß die

Tram angestellten der Stadt Illrià am
20. Aprii. abends i0 Ukr. eine Aersamm-
Illng abbalten werden, in der besàiossen
werden soll, am 3V. April nacbts den Stadt-

rat davon zu benacbricbtigen. daß das Tram-
personal am l. Rloi zwar antreten, aber
niât aussabren wird. Wie wir an
zuständiger Steile ersabren. verbält sià die
Sacbe beträcbtiicb anders. Das
Trampersonal denkt niât daran, in dieser per-
siden Weise vorzugeben. Cs wi» im
Gegenteil dem Stadtrot eine kleine Srükiings-
sreude maàen und ibm in letzter Stunde
mitteiien. daß es seine Psliàt tun wird.
Eine andere Bersion. die dabin ioutet. die

Tramangestellten werden besàlieizen. aus-
zusabren, sosern sie. antreten, aber aus keinen
Sa» anzutreten, berubt aus einem Rlißver-
ständnis.

Die Nervosität in Italien nimmt
oon Tag zu Tag zu. In Rom wurde nun
ein scbweizeriscber Koteiier. der bei einem

Evoivaruf aus einen itaiienisàen Slieger
die Kände aus dem Rücken bebaiten batte.
ins Gefängnis gesperrt. Rlan bat sià büken
und drüben lange üder den Ursprung dieser
Nervenüberreizung den Rops zerbrocben.
Sàlieiziià bat ein bewäbrter Renner der

itaiienisàen Bolkspsgcke kerausgesunden.
daß es sià bei der gesamten Scbweizerkehe
in Itaiien um einen Revanàeakt kandeit.
Die Wut der Italiener aus die Sàweizer
datiert von dem Tage an, an dem man in
Italien einwandfrei festgestellt kat. daß in
der Sàweiz jeder Italiener, der den gewiß
sekr karmiosen Gedanken saßt, eine Gattin
zu nekmen. dieses karmiosen Bergnügens
wegen woàeniang aus das sckwarze
Brett gescbiagen wird. maà sàà

Erkundigung
Bor dem Ronzert eines berübmten Gei-

gérs ersàeint ein Kerr an der Rasse, ersäbrt
aber, daß bloß noà zwei sekr teure Plätze
zu kaben sind.

Sagen Sie." erkundigt sià der Kerr.
ist da vieiieiàt so ein Platz dabei, von
dem aus man in dem großen Saale, so

reàt ungestört, die berriiàe Rlusik genießen
kann? Ià meine, wenn man den Rünstier
auà niât gerade siebt, aber so ein
verborgenes Picitzàen an der Seite oder im
Kintergrunde?"

Gewiß." antwortet der Rassier. bier
babe ià soick einen Sitz."

Gut." entgegnet der Kerr. dann wiii
ià den anderen Kaden." Poic»
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